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seien in den meisten Fällen unzurechnungsfähig Kinder l der
Trunkene und denen gegenüber würde die stärkere Bestrafung
doch kaum anzuwenven sein Er meine die Militärverwaltung
habe allen Anlaß in der That zu erwägen ob ein Gesetz dos
un er ganz anderen Verkehrs Bewoffnungs Verhältnissen in s
Leben getreten st in demselben Umfang aufrecht erhalten
werden kann Abg v Frege kons hält die Ehrenposten
für eine Prärogative der Fürsten in die man nicht eingreifen
dürfe Der gute Kern der Resolut on dürfe durch Ueber
treibungen wie sie Singer vorbrachte nicht gefährdet werden
Ganz und gar dürfe man dem P sten dnS schießen nicht ver
bieten da er als Einzelner oft den Augr ffsn einer Menge
ausgesetzt ist Er und seine Freunde seien du m die Erklärun
gen des Generalmajors von Goßler durchaus befriedigt Auf
die Punkte 1 und 2 werde sich wohl das ganze Haus vereinigen
können auf Punkt 3 jedoch nur wenn man die Ehrenposten
aus dem Spiele läßt

Generalmajor v Goßler Herr Singer hat von einer ver
kehrsreichen S raße in Wiesbaden gesprochen in der ein Schuß
gefallen sei Der Flüchtling hat sich in eine Gasse geflüchtet
die 50 Schritte lang und ganz menschenleer war Dann möchte
ich noch hervorheben daß wir genöthigt sind Posten in Metz
die vorher ohne Munition standen mit Munition zu versehen
Ju diesem Jahre ist ein Posten in Mainz durch den Helm
geschossen worden ohne daß es gelang den Uebelthäter zu er
greifen Auf diese Erklärungen möchte ich mich beschränken

Abg Singer Wenn einmal der Reichstag den Gebrauch
der Schußwaffen als einen Mißstand anerkannt hat dann hat
auch die Regierung die Pflicht diesen zu beseitigen Vielleicht
hätte auch Herr von Frege emen anderen Ton angeschlagen
wenn er selbst oder einer seiner Angehörigen durch eine Kugel
verletzt wäre Auch die Frage der Absperrung ist durchaus
keine o untergeordnete wie Herr von Frege meint Die Ab
sperrung ist für Handel und Industrie von dem schädlichsten
Einfluß indem die ganze Fayrpost besonders die Brielpvst
nicht zu den nächtlichen E lzügen beordert werden kann und
geschäftliche Autträge somit stets einen Tag zu spät kommen
Meine Herren Nicht den einzelnen Soldaten bekämpfen wir
der wenn er von der Schußwaffe keinen Gebrauch macht sich
der Gefahr aussetzt in die zweite Klasse des Soldatenstandes
ve setzt zu werden fondern die Instruktion bekämpfen wir die
ihm befiehlt bei solchen geringen Vergehen von seiner Schuß
waffe Gebrauch zu machen Abg Dr Meyer Berlin dir
Ein Punkt ist bei den Verhandlungen nicht genug betont
worden Früher war man gewöhnt zu glauben daß eine
Kugel die ihr Ziel verfehl glatt zur Erde fällt Bei unsren
neuen Geschossen kann davon nicht die Rede lein und es ist
als eine wunde bare Fügung zu bezeichnen wenn sie keinen
Schaden wnter anrichtet Als ein zwar ganz ungezogener
aber noch völlig unreifer Junge an der Znvalidensäule er
schossen muide hätte das vermieden werden können wenn statt
des Postens ein Schutzmann ausgestellt gewesen wäre oder
wenn der Posten hätte einen blinden Schuß abgeben dürfen
Als ein Transporteur auf einen flüchtigen Gefangenen schoß
und ein n Unbetheiligten verwundete hätte das vermieden
werden können wenn der Transport in einem geschlossenen
Wagen crsotgt wäre und in dem jüngsten Falle hätte es aus
gereicht wenn der Posten angewiesen wäre sich um derartige
kleine vergeh n nicht zu kümmern Beifall

Abg Richicr begründet seine Resolution bezüglich der
Landwehrübungen der Einjährig Freiwilligen Es könne von
einem Verich loen nicht die Rede sein wenn dem Einjährigen
von der Evatzbehörde gestatte worden sei im 25 Lebensjahre
seine Dienstzeit zu beginnen Der militärische Werth einer
solchen Uebung stehe nicht im Verhältniß zu dem Schaden im
Berufe Es komme zunächst darauf an was Recht ist Sollen
Reservemänner nach dem 32 Lebensjahre eingezogen werden
so bedürfte es einer besonderen kaiserlichen Verordnung die
für außerordentliche Umstände vorgesehen sei Generalmajor
v Goßler Die Bestimmung um die es sich hier handelt ist
übernommen aus der preußischen Landwehrordnung vom Jahre
1867 Die Verschuldung braucht keine strafbare zu sein Wenn
die Einjährig Freiwilligen zu spät eintreten so ist es ihre eigene
Schuld Abg Hinze befürwortet gleichfalls die Annahme
der Resolution welche den Bestimmungen der Wehrordnung
wie des Reicksmiliiärgesetzes nicht widerspreche

Der Titel wird bewilligt
Sowohl die Resolution der Budgetkommission wie die

des Abg Richter werden angenommen
Mit dem Capitel Militär Justizverwaltung wird

die Berathung der von der Commission beschlossenen Resolution
verbunden m welcher eine Reform der Militärstralprozeßord
nung in der Richtung einer größeren Oeffentlichkeit des Ver
fahrens eine Erleichterung des Beschwerderechts die Pflege
religiösen Sinnes unter den Angehörigen des Heeres sowie
im gekämmten Volksleben insbesondere bei der Erziehung der
Jugend verlangt wird Die Abgg Buhl und Richter
beantragen diele Resolution durch eine andere zu ersetzen in
welcher eine Revision des Beschwerderechts der Militärpersonen
insbesondere eine Verpflichtung der mißhandelten Soldaten zur
Erhebung der Beschwerde und ferner bei der Reform der Mili
tärgerichtsverfassung und der Militärstrafpiozeßordnung die
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SeMstäasigkeil der Gerichte owie Oeffentlichkeit und Münd
lichkeit des Verfahrens wie sic sich in Baiern bewährt haben
verlangt werden Abg Casselmann nl t Die Veröffenw
lichunq des Prinzen Georg hat weit über die sächsischen Kreise
hinaus eine begreifliche Beunruhigung hervorgerufen Die
Pflicht eines jeden Staatsbürgers besonders der Volksver
tretung ist es die Wiederholung von Vergehen wie sie in dem
Erlaß gerügt worden zu verhindern Diejenigen welche in
Stunden der Gefahr gern ihr Gut und Blut für das Vater
land hingeben müssen wenigstens während ihrer Dienstzeit an
ständig behandelt werden In einem ganz besonders bedenk
lichen Lichte erscheint aber der Erlaß weil er auch den Offi
zieren Mangel an Pflichterfüllung bezüglich der Auswahl der
Unteroffiziere und der Controle vorwirst und ich gehe nicht
fehl würde mich aber freuen wenn ich hierin berichtigt würde
wenn ich die Befürchtung ausspreche daß auch Offiziere sich
Mißhandlungen haben zu Schulden kommen lassen Was soll
man davon denken daß sich Offiziere von vornherein auf die
Seite der Soldatenschinder stellen und gegen die unglückliche
Opfer Stellung nehmen Ich gebe aber zu daß dies nur
Ausnahmen sind und daß im Allgemeinen unser Offiziercorps
als ein leuchtendes Beispiel treuester Pflichterfüllung und
ernstester Hingabe an die schweren Pflichten des Berufes allen
anderen Nationen voransteht Der Erlaß des Prinzen Georg
welchen ich eine ritterliche That nennen möchte wendet sich an
alle Diejenigen welche berufen sind Pflichtwidrigen Hand
lungen entgegenzutreten Durch größere Pflege der Religiosität
gegen die wir nichts einzuwenden haben können diese Be
stände nicht beseitigt werden Hier kann nur helfen die Statu
irung einer BesÄweidepflichi für die Soldaten wie sie der
Antrag Buhl Richter verlangt Gewiß haben die Soldaten
jetzt schon ein Beschwerderecht doch sie scheuen sich davon Ge
brauch zu machen weil auch wenn ihnen Recht gegeben wird
sie für den Rest ihrer Dienstzeit noch schlechter behandelt zu werden
fürchten Wird die Anzeigepflicht eingeführt und ihre Unterlassung
bestraft dann wird der Soldat eher Muth finden sich zu be
schweren dadurch wird nicht das Subordination5verhältniß
untergraben oder ein Denunziantenihum großgezogen werden
die Folge wird eine Verringerung der Mißhandlungen sein Im
Volke herrscht aroße Unzufriedenheit darüber daß wir es noch
nicht zu einer Reform der Militärstra prozeßordnung gebracht
haben Diele Erregung beschränkt sich nicht allein auf liberale
Kreise ein Antrag m der bairischen Kammer der sich in der
R chtung unleresAntragesbewegt wurde einstimmig angenommen
In der Kammer der Rnchsräthe stimmten für ihn auch die
königlichen Prinzen In Boyern fürchtet man daß die kom
mende Militärstrafprozeßordnung nicht mit den Vorzügen der
bayrischen nämlich Ständigkeit und Selbstständigkeit der Ge
richte sowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Haupt
Verfahrens versehen sein wird Von einer Ständigkeit der Ge
richte kann nicht die Rede sein wenn wie in Preußen die
militärischen Befehlshaber auf die Zusammensetzung der Gerichte
einwirken von einer Selbstständigkeit nicht wenn die Erkennt
nisse der Bestätigung des Vorgesetzten bedürfen In Preußen
ist der Auditeur Untersuchungsrichter Referent und Ankläger
zugleich in Bayern fungirt er nur als Untersuchungsrichter
und zwar vollkommm abhängig vom militärischen Befehlshaber
Die Mündlichkeit des Verfahrens sollte sich eigentlich von selbst
verstehen und hierin macht ja auch die Militärverwaltung die
wenigsten Schwierigkeiten Die Oeffentlichkeit des Verfahrens
fordern wir nicht um den Richter durch die Controle der
Oeffentlichkeit zu einer unparteiischen Rechtsprechung anzuhalten
denn w r glauben daß der Richter such ohne solche Controle
nach bestem Wissen und Gewissen urtheilen wird wir v rlangen
die Oeffentlichkeit im Interesse des Publikums welches ein
Recht hat zu erfahren wie die strafbaren Handlungen gesühnt
werden imJnteresse des Angeklagten welcher Gelegenheit haben
muß seine Ehre öffentlich zu verthe di ien endlich im Interesse
der Militärverwaltung ielbit welche dadurch am besten gegen
Mißdeutungen ihrer Urtheile geschützt wird Man hält dem
entgegen die Oeffentlichkeit werde die Disziplin schädigen Die
Erfahrungen d e wir in Bayern gemacht haben beweisen das
Gegentheil und Niemand wird behaupten wollen die Disziplin
sei in Bayern geringer als anderwärts Es können allerdings
Fälle vorkommen wo aus milttärdienstlichen Rücksichten eine
Beschränkung der Oeffentlichkeit sich rechtfertigen ließe das will
ich gern zugeben damitmüssen aber auch gleichzeitig die letzte
Bedenken der Militärverwaltung schwinden Ich bitte die Re
solution mit großer Mehrheit anzunehmen und ich hoffe daß
die Stimme des Volkes die wir damit zum Ausdruck bringen
diesmal nicht ungehört verhallen wird Lebhafter Beifall
Sächsischer Bundes bevollmächtiger Oberst von Schlieben
Es ist auf eine Ordre des kommandirenden Generals der säch
sischen Armeekorps Bezug genommen Dielelbe war ausdrück
lich als geheim bezeichnet Ihre Veröffentlichung ist nur durch
unerhörten Vertrauensbruch ermöglicht nur aus diesem Grunde
beklagt die sächsische Militärverwaltung die Veröffentlichung
im klebrigen glaubt sie braucht die Ordre die Oeffentlichkeit
nicht zu scheuen Es sind nur die schlimmsten Ausschreitungen
mehrerer Jahre zusammengetragen aber die Uebrigen sind diesen
wahrhaft empörenden Brutalitäten nicht an die Seite zu stellen
Die Auswahl ist erfolgt um abschreckend und dadurch fördernd
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Deutscher Reichstag
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Das Haus tritt in die zw ite Berathung des Mitäretats
ein Zu Kap 14 Tit 1 der Ausgaben Besoldung des Kriegs
ministers beantragt Abg Richter folgende Resolution

Einjahrig Freiwillige welche über das vollendete 23 Lebens
jahr hin ns von den Ersatzbehörden in Gemäßheit des 14
des Reichsmilitärgesetzes Aufschub für den Dienstantritt be
willigt worden ist find nicht denjenigen Dienstpflichtigen gleich
zu erachten welche im Sinne des Z 4 des Kontrolgesctzes vom
15 Februar 1875 in Folge eignen Verschuldens verspätet in
den aktiven Dienst eingetreten sind Demgemäß verstößt eine
Einberufung solcher früheren Einjährig Freiwilligen nach Ueber
schreitung des 2 Lebensjahres zu Landwehrübungen wie
solche n der letzten Zeit mehrfach vorgekommen ist gegen die
Bestimmung in Z 4 des Kontrolgesetzes vom 15 Februar 1875
wonach solche Einberufungen nur ausnahmsweise auf Grund
besonderer kaiserlicher Verordnung gestattet find

Ferner liegt folgende Resolution von Seiten der Kom
mission vor

Die verbündeten Regierungen zu ersuchen 1 Dem Reichs
tage einen Gesetzentwurf vorzulegen w lchsr diejenigen
Fälle regelt und näher begrenzt in denen die C v lvcrwaliuiigen
berechtigt sind die dauernde Gestellung von militärischen
Wachtposten zu polizeilichen Sicherheitszwecken zu verlangen
2 Auf eine thunl chste Einschränkung der Militärposten ins
besondere in verkehrreichen Gegenden hinzuwirk n 3 Eine den
veränderten Verhältnissen entsprechende Revisisn der Bestim
mungen über den Gebrauch der Schießwaffen seitens der Mili
tärposten herbeizuführen

Abg Richter bemerkt die Requisition von Wachtposten
seitens der Civilverwaltungen im Dienste der Sicherheitspolizei
seien sehr verschiedene Eine Untersuchung würde ergeben daß
eine bedeutende Verminderung dieser Wachtposten mö lich sei
Jeder Wachtposten erfordert 6 Mann nimmt man an daß nur
AM Posten erspart werden können so könnten 12 M Mann
weniger eingezogen oder die Ersparniß an Mannschaften zur
Verkürzung der Dienstzeit benutzt werden Für die Ueber
wachung der Sicherheit seien die Militärposten zudem nur sehr
bedingt zu gebrauchen Die Pesoiunon nimmt aber auch eine
Verminderung der militärischen Wachtposten und der Ehren
posten in Aussicht Dringend erforderlich sei ober auch eine
R Vision der Bestimmungen über den Gebrauch der Schuß
waffen seitens der Posten Das haben einige konkrete Fälle
der jüngsten Vergangenheit deutlich erwiesen Generalmajor
v Goßler erwidert daß im preußischen Bereich zur Ueber
wachung von Kassen 199 Posten gestellt werden ferner werden
in Berlin 6 Posten für Strafanstalten in Preußen 2045 K pfe
im Ganzen 2244 Köpfe für die Civilverwaltungen gestellt Die
Ehrenposten seien Sache der Verwaltungspraxis u d die Mi
litärbehörden seien nicht in der Lage dem Kaiser oder den
Bundesfürsten bestimmte Entschlüsse zu unterbreiten Bezüglich
des Waffengebrauchs bestehen ganz bestimmte gesetzliche Vor
schriften die nur in vier Fällen den Gebrauch der Schußwaffen
gestatten nnd zwar nur dann wenn die übrigen Waffen nicht
ausreichen Es sei ohne Weiteres zugegeben daß es möglich
sei daß beim Gebrauch der Schußwaffen auch Unbetheitigte
verletzt werden können man könnie ja aber auch dann den der
den Posten zwingt von der Schußwaffe Gebrauch zu machen
und daß Leben feiner Mitbürger gefährdet mit besonders
strengen Strafen bilegen Heiterkeit Vom rein militärischen
Standpunkt hätten sich die seit 55 Jahren bestehenden Bestim
mungen über den Waffengebrauch durchaus bewährt

Abg Singer rügt die rigorosen Absperrungsmaßregeln bei
Anwesenheit fremder fürstlicher Gäste Man dürfe den Ver
kehr der steuerzahlenden Bürger nicht unterbinden Er bitte
die en Absperrungen ein Ende zu machen Der gegenwärtige
Zustand wo wegen minimer Vergehen ein Posten einen Bürger
erschießen könne sei durchaus unerträglich Schon der Um
stand daß gleichzeitig Unschuldige ge ährdet werden können
zeige wie dringend nothwendig eine Revision der einschlägigen
Bestimmungen sei In der Kommission habe der Vertreter
der Regierung gemeint man müsse die Posten vor den aller
untersten Klassen schützen und dürfe sie nicht den schändlichen
Angriffen dieser Leute aussetzen Gerade umgekehrt man müsse
die Bürgerschaft schützen von der das Militär lebt sie müssen
dagegen geschützt werden daß man Jemanden der die Trag
weite seines Handelns nicht zu ermessen weiß n den Gebrauch
von Waffen letzt Grade die jetzigen Waffen seien ehr gefähr
lich viel gefährlicher als zu der Zeit da die Instruktion erlassen
wurde Der Reichstag der die Rechte des Volkes zu schützen
hat müsse auch darüber wachen daß das Volk nicht schutzlos
den Waffen der Posten preisgegeben ist Abg Richter
kommt ebenfalls auf die Absperrungen der Straßen Berlins
bet Anwesenheit fremder Fürsten zurück Diele Absperrungen
führen zu Unzuträglichkeiten schwerster Art Was den Waffen
ebrauch der Posten betrifft so hoffe er noch immer auf eine

Verständigung der bürgerlichen Kreise mit der Militärverwal
tung Die Erklärung die Militärverwaltung sei mit den bis
herigen Bestimmungen ganz zufrieden würde genügen wenn
die Militärverwaltung allein aus der Welt wäre Excedenten

Nachdruck verboten

Schutzlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

E 10 Oktober
Liebe liebe Felicia l

Diese Zeilen werden hoffentlich in Deine Hände ge
langen da Du wohl jetzt Deine Adresse an Herrn Frenzel
gesandt hast O meme unglückliche liebe Freundin warum
hast Du nicht an uns ar Deine nächsten Freunde ge
dacht und hast uns aufgesucht Als wir De nen
Brief mit den furchtbarm Nachrichter erhielten reiste
Erich sogleich nach Wangerow um Dich zu uns zu holen
oder um Dir helfend zar Seite zu stehen Du warst
schon fort und Herr Frenzel hatte noch keine Kunde von
Dir erhalten glaubte sie jedoch in den nächsten Tagen
erwarten zu dürfen Ich habe Erich noch nie so gedrückt
und niedergeschlagen gesehen wie jetzt er spricht mit Nie

mandem auch seine Arbeiten ruhen aber den ganzen Tag
geht er in seinem Zimmer auf und nieder und ich wage
s nicht ihn zu stören

O meine herzige Felicia bitte bitte gieb doch recht
bald ein Lebenszeichen von Dir alles wird dann wieder
gut werden Wenn Du nicht bei uns hier in E wohnen
willst so ziehen wir schon jetzt nach G wo mein Bruder
als Rechtsanwalt wirken will Sobald wir wissen wo
Du weilst kommen Erich und ich zu Dir O bitte

liebste beste Felicis schreibe mir recht bald Wenn Du
wüßtest wie viel ich Deinetwegen geweint habe o gewiß
aus Liebe zu mir schon würdest Du meine Thränen
stillen Noch einmal bitte ich recht herzinnig bald Nach
richt zu geben

Deiner allezeit getreuen

Fr ieda
Der Brief kam nach mehreren Tagen als unbestellbar

zurück

V

Kennt ihr jene Dachkämmerchen im vierten oder fünften
Stock der großen Restdenzhäuser Wie kaum denn
der Blick der Spaziergänger richtet sich nur selten dort
oben hinauf er streift höchstens die erste und zweite
Etage aber daß er sich bis zum Dache wendet nein das
wäre doch zu mühevoll

Eine solche Aufmerksamkeit verlangt auch Keiner am
wenigsten Die welche dort oben wohnen Sie sind froh
wenn sich Niemand um sie kümmert wenn sie Niemand
stört es geschieht auch selten genug denn wer der es
nicht unumgänglich nöthig hat erklimmt die steilen fünf
Treppen wer öffnet die Thüren zu den kleine engen
Wohnungen um in jene dumpfige die Armuth beweisende
Atmosphäre zu gelange um dort nur Sorge und Kum
mer zu erblicken Es gehört viel Ueberwindung dazu
daS Elens aufzusuchen und selbst Die deren Beruf es
ist die Armenpfleger und Waismräthe sie thun es

nicht gern und stets nur mit Widerstreben Mein Gott
kos viele Treppensteigen ist auch nicht für Jedermann
mögen sich doch die Armen und der Hülfe Würvigen von
selber melden man wird ja dann sehen was sich machen
läßt

Ihr armen Verlassenen in der Millionenstadt Ihr
wagt es nicht eure Noth laut auszurufen ihr wandelt
nicht von Haus zu Haus um bettelnd einige kleine
Münzen euch zu erwerben ihr habt nicht den Muth
Vorübergehende um milde Gaben anzusprechen und ihr
sendet nicht siehende Bittschriften an alle Hochgestellte
nein ihr versucht es auf eigene Faust durch das Leben
zu kommen Von früh bis spät arbeitend erwerbt ihr
euch mühsam euren dürftigen Lebensunterhalt Viel ist
ja dazu nicht nöthig und wenn ihr selbst diese wenigen
Groschen nicht zusammenbringt nun dann ist einige Zeit
hindurch bet euch Schmalhans Küchenmeister wenn sich
auch bei euch das alte oft angewendete Sprichwort von
dem Salz und dem Brod welches die Wangen roth
machen soll nicht bewahrheitet denn blaß und ermattet
seht ihr zum Erbarmen aus Wenn sich dann keine Ar
beit findet dann gehr s eben nicht zu ändern stehlm
werdet ihr nicht betteln auch niche so müßt ihr weiter
darben an Hunger und Entbehrungen stirbt es sich ja
nicht so leicht

Fortsetzung folgt



Zu Wirken das ist in vollstem Maße erreicht Fälle roher
Mißhandlung sind seitdem nicht zu verzeichnen gewesen S e
sehen daß der feste Wille besteht die Wiederkehr solcher Vor
kommnisse mit allen Mitteln zu verhindern und ich bin im
Gegensatz zum Vorredner davon überzeugt daß die vorliegenoe
eindringliche und ergreifende Mahnung von einer Stelle aus
welcher im ganzen sächsischen Contingent die höchste Verehrung
gezollt wird ihren Zweck sicherlich nicht Versehleu wird Leb
hafter Beifall

Reichskanzler Graf Caprivi Angesichts der vom Abg
Casselmann so drastisch geschilderten unläugbaren Beunruhigung
und angesichts der davon hergeleiteten indirekten Angriffe aus I
die preußische Militärverwaltung deren Chef durch Krankheit I
verhindert ist zu erscheinen sehe ich mich veranlaßt das Wort I
zu ergreifen was der früheren Gepflogenheit Initiativanträgen
gegenüber nicht entspricht Die Mißhandlungen sind beklagens
werth am meisten vom Standpunkt des Militärkommandos
Trotz des geheimen norddeutschen Verfahrens sind sie doch zu I
Tage gekommen Wir können nicht jeder Beunruhigung in
den Zeitungen entgegentreten weil zu viel gelogen wird In
Preußen geht gleichfalls die Zahl der Mißhandlungen alljährlich
zurück Die Ordres von 1343 und 1890 gegen die Mißhand
lungen werden jedes Jahr vor Einstellung der Rekruten den
Offizieren und Unteroffizieren verlesen trotzdem werden Miß
handlungen nicht aus der Welt geschafft werden auch durch
öffentliche Gerichtsbarkeit nicht Sehr schroffe Fälle von Miß
handlung sind oft auf Geistesstörung zurückzuführen Der
vorliegende Antrag Buhl Rickert hat gegenüber den im No
vember vorigen Jahres von den Abgg Barth Oney Schneider
eingebrachten Anlrägen eine im hohen Grade schroffe Form
angenommen Ich kann die Besorgniß nicht unterdrücken daß
diese Form der Behandlung der Materie nicht gedient ist daß
wenn in der Weise vorgegangen wird wir anderen Leuten in
die Hände arbeiten Lebhafte Unruhe links Ich glaube in
der That daß die Herren welche jetzt nach 3 Monaten eine
so andere Stellung eingenommen haben Pflügen da Andere
ernten werden Der Abgeordnete Hai sich dagegen verwahrt
es sei keine einseitige Parteipolitik mit dem Antrage getrieben
worden Ich habe den Eindruck gewonnen als ob doch ein
gewisses Quantum Parteipolitik mitgewirkt hat Lebhafte Un
ruhe links In dem Antrage werden die verbündeten Re
gierungen ausgefordert das Beschwerde Verfahren zu regeln
daß ist aber nicht Sache der Verbündeten Regierungen sondern
Sr Majestät des Kaisers denn nach dem Reiche Militärgesetz
werden die Vorschriften über die Handhabung der Disziplin
vom Kaiser erlassen der Beschwerdeweg ist unzweifelhaft ein
Theil der Disziplin Der Antrag spricht weiter von Mißhand
lungen Mißhandlung ist jedoch ein subjektiver Begriff Die
Vorzüge des bairischen Verfahrens stelle ich nicht in Abrede
aber die Dinge liegen nicht so einfach daß die preußische Armee
die bairischen Bestimmungen annehmen kann ohne zu Prüfen
wie sich das mit unserer Verfassung und mit den von uns ge
machten Erfahrungen verträgt Das Militärstrafverfahren ver
folgt nicht denselben Zweck wie das Ctvilverfahren Die Arme
ist in vielen Beziehnilgen des staatlichen Lebens eine Anomalie

Ohne Disziplin kann die Armee nicht auskommen auch die
vorliegende Frage muß von dem Standpunkt angesehen werden
wie wirkc sie auf die Diszplin Ich bin geneigt in dieser Frage
demSoidaten das letzteWort zu gönnen,derVorredner demJuristen
Wir müssen nach einem Wege suchen der sich dem Civilverfahren
nähert der dazuhMt dieDisciplin in derArmeezu erhalten Dabei
ist ferner die Frage zu berücksichtigen wie würde sich das
Verfahren im Kriege gestalten Eine Armee ist um so besser
je mehr ihre Friedenseinrichtung sich dem Kriegszustande nähert
und das gilt auch vom Strafverfahren Wenn bei dem vor
züglichen öffentlichen und mündlichen Verfahren der Civil
gerichte Verurtheilungen Unschuldiger vorkommen so ist das
auch in der Armee möglich und doch ist mir in meiner langen
Praxis kein einziger Fall vorgekommen Hört hört Aus
schreitungen kommen vor das gestehe ich zu aber jeder denkende
O ficier sagt sich daß die Handhabung der Disciplin in erster
Linie Gerechtigkeit voraussetzt Mein Amtsvorgänger hat einmal
von den Imponderabilien des militärischen Selbstgefühls ge
sprochen Ich möchte sagen es giebt Imponderabilien des mili
tärischen Gefühls die ich zu berücksichtigen bitte wenn wir uns
über einen neuen Entwurf verständigen wollen Die Ausübung
religiöser Pflichten werden wir fördern wo wir können wir
wollen aber keine Conventikcl in den Kasernen Im Uebrigen
werden wir alle Vorschläge zur sittlichen Besserung der Jugend
entgegennehmen und bitten namentlich um Ihre Unterstützung
im Abgeordnetenhause Die Einwirkung jeder Presse auf das
militärische Leben halte ich für schädlich Alles wird geschehen
um zu einer Vereinbarung über die Strafproceßordnung zu
kommen dringen Sie der Regierung das Vertraue entgegen
daß sie der Sache am besten zu dienen ucht Beifall
Abg Bebel führt unter Aufzählung einer großen Zahl von
Mißhandlungen aus daß solche Vorgänge zu den alltäglichen
Vorkommnissen in allen deutschen Truppentheilen gehörten
nur der allerkleiuste Theil komme aber zur öffentlichen Kenntniß
Die Zahl der Selbstmorde zeige daß die Zustände in der
Armee grauenhafte feien Alle Mißstände würden erst schwinden
wenn das ganze Volk geistig und Physisch namentlich durch
militärische Jugenderziehung gehoben werde Reichskanzler
Graf Caprivi stellt einige Aeußerungen des Vorredners
richtig und fährt fort Wenn der Herr Abgeordnete sich heraus
nimmt preußische Truppeuthcile und Officiere öffentlich zu
beschimpfen so fordere ich ihn auf die Namen zu nennen bis
dies geschieht stehen seine Ausführungen au dem Niveau ano
nymer Denunciationen Nach der Statistik hat die Zahl der
Gelbstmorde von Jahr zu Jahr abgenommen Auf eine Kritik
des militärischen Commandos einzugehen lehne ich ein für alle
Mal ab Herr Bebel meinte ich fei der Ansicht man thäte
besser die Leute nicht lesen zu lernen damit sie keine Zeitungen
lesen Ich gebe das zu mit der Beschränkung daß es mir aller
dings lieber wäre die Leute könnten nicht lesen als sie lesen
Zeitungen der socialdemokratischen Parteil Heiterkeit Beifall

Oberstlieutenannt v Neidhardt bericht mehrere Angaben
des Abg Bebel

Um 6 Uhr wird die Berathung auf Dienstag
1 Uhr vertagt

Ms Ser MM mck BvMBWW
Halle 16 Februar

Städtische KvMMission
Muauz Kommisfio

Sitzung am Mittwoch den 17 Februar und
Donnerstag den 18 Februar er Nachmittags K Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Allgemeine Einführung von Wassermessern
Z Gründung einer neuen Polizei Sekretärstelle
3 Verlängerung eines Abkommens mit der Aktien Gesellschaft

Hildebrandt sche Mühlenwerke
4 Nachbewillignng zum Armen Kassen Etat
ö Etat der gewerblichen Zeichenschule
6 Etat der Hospitalverwaltung pro 1892/93
7 Definitive Anstellung von zwei Beamte
L Sonstige Eingänge

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den IS Februar

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstlsche die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Dr Schmidt Stadträthe Hildenhagen
Jochmus Keserstein vi Krähe Loh aus en Zernial

Vor Eintritt in die Tagesordnung werden zu Delegirten
zum Städtetage die Herren Stadtverordnetenvorsteher Gneist
sowie die Herren St, V Prof vr Dittenberger Rektor
a D Diethlein und Sanitätsrath Hüllmann gewählt

Von den hiesigen Brauereibesitzern ist eine Petion einge
laufen um Aufhebung der Biersteuer Da eine gleiche Petition
auch an den Magistrat gerichtet ist fragt der Vorsitzende an
ob von letzterem eine Vorlage zu erwarten sei Herr Ober
bürgermeister Staude theilt mit daß er die Petition dem
Magistratskollegium unterbreitet habeund letzteres zugleich mit der
Vorlage bezüglich der Aufhebung der städtischen Grund und
Miethssteuer eine Vorlage betreffs der Biersteuer der Ver
sammlung unterbreiten werde Die Petition wird deshalb
zurückgestellt um die Magistratsvorlaae abzuwarten

Eine von Herrn C Otto dem Wirth der Saaleterrasse
eingereichte Petition um Entschädigung für einen dem Grund
stück durch das Wasser zugefügten Schaden wird derPetitions
kommission überwiesen

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die Anbringung von
Doppelfenstern in den Dienstwohnungen der
Direktoren des Gymnasiums und der Real
schule welche der Magistrat empfiehlt genehmigen und die
Kosten von 600 Mark aus den Ersparnissen des Baukontos
Neubau zweier Direktor Wohnungen nebst Vorschulen be
willigen zu wollen Nach Begründung durch die Bau und
Finanzkommission bewilligt die Versammlung 55S Mark

Zu Punkt 2 Anschaffungen für die Feuerwehr
ersucht der Magistrat die Versammlung sich damit einver
standen erklären zu wollen daß 1 zur Ergänzung der Feuer
wehrbestände 50 Stück Druckschläuche 15 Mtr Länge und
inkl Verschraubung zum Preise von 44,25 Mark also zu
sammen zu 2212,50 Mark 2 3 Saugeschläuche für die Dampf
spritze zu 300 Mark 3 ein Patentstrahlrohr zur Verstellung
des Wasserstrahls von 18 23 mm Durchmesser zu 100 Mark
beschafft werden 4 der erschöpfte Titel VIII pos 11 Unter
haltung der Löschgeräthe c um 850 Mark verstärkt und end
lich 5 der freiwilligen Feuerwehr zur Ergänzung ihrer Dienst
kleidung der Betrag von 237,50 Mark überwiesen wird und
zu diesem Zwecke zusammen 3700 Mark zu bewilligen Nach
Befürwortung seitens der Bau und Finanzkommission ge
nehmigt die Versammlung den Antrag des Magistrats

Punkt 3 Einstellung einer Etatsposition für
Zinsen Auf dem Landgute Gimritz steht kür die gräflich
von der Schulenburg sche Familie ein Lehnstamm von 103,910
Mark 8 Pig eingetragen Das Kapital war vom Magistrat
zur Rückzahlung am 1 Januar 1891 gekündigt aus welchem
Grunde die Wiedereinsteüung von Mitteln zur Verzinsung
desselben in den Kämmereietat für 1891/92 unterblieben ist
Da jedoch nach dem inzwischen erfolgten Ableben des seit
herigen Nutznießers des Lehnstammes Zweifel darüber ent
standen sind an welches Familienglied die Zahlung des Ka
pitals und der Zinsen zu erfolgen hat erklärt sich der Ma
gistrat bereit das Kapital unter der Bedingung vierteljähr
licher nur zum Quartalswechsel zulässiger Kündigung und der
Herabsetzung des Zinsfußes auf 3V pCt vom 1 April 1891
ab vorläufig weiter zu behalten und die Zinsen bis zur Er
ledigung der schwebenden Erblegitimationsfrage bei der hiesigen
städtischen Spa lasse zu belegen Die Verrechnung der Zinsen
ist da Mittel im Käinmereietar nicht vorgesehen waren bisher
vorschußweise erfolgt Der Magistrat ersucht daher die Ver
sammlung zu blwilligen daß die Zinsen des Kapitals der
103,910 Mk 8 Pig zu 3V pCt für das lauserde Etatsjahr
im Betrage von 3636 Mk 85 Pfg auf Titel XVII po 5 des
Kämmereietats verrechnet werden Die Versammlung erklärt
sich debattelos mit dem Antrage des Magistrats einverstanden

Punkt 4 Festsetzung der Entschädigung für Grund
erwerb zur großen Steinstraße Vom Grundstück des
Maurermeisters Friedrich gr Stemstraße Nr 12 sind beim
Neubau nach der festgesetzten Fluchtlinie an die Straße ent
fallen 22 80 M an die große Steinstroße 4,84 M an die
Mittelstraße Herr Friedrich verlangt an Entschädigung Pro

für das zur gr Steinstraße entfallende Land 250 Mk und
für das an die Mittelstraße entfallende Land 80 Mk Der
Magistrat beantragt diese Forderungen genehmigen zu wollen
womit sich die Versammlung einverstanden erklärt

Punkt 5 Herstellung eines schmiedeeisernen
Thores für den Schmeerstraßenflügel des Raths
keller Neubaus Der Magistrat ersucht die Versammlung
dos schmiedeeiserne Thor zum Schmeerstraßenflügel des Raths
kellergebäudes nach der Zeichnung des Architekten Schreiberer
genehmigen und die in dem beigefügten Kostenanschlage Titel
XIII xos 44 angestellten 1200 Mk bewilligen zu wollen
Der Magistrats Antrag wird gegen den Antrag der Bau
kommission das Thor niedriger herzustellen nach Befürwortung
durch die Finanzkommission genehmigt

Punkt 6 Genehmigung des Statuts für die
Amalienstiftung Nach Genehmigung der Bestimmung
daß die Vertheilung der Zinsen des Stiftungs Kapitals nach
Anhörung der Armendeputation erfolgt wird der Statuten
entwurf an den Magistrat zurückverwiesen um die bestimmte
Höhe des Stiftungskapitals nach Abzug der noch abzuschreiben
den Kssten festzusetzen

Punkt Beschaffung einer Kühlanlage für denSchlacht und Viehhof Von mehreren abwesenden Mit
gliedern ist der Wunsch geäußert worden die Sache noch eine
Woche zu vertagen was indeß abgelehnt wird Vor Eintritt
in die Berathung erbittet das Wort Herr Stadtv vr Keil
zu einer thatsächlichen Bemerkung Herr Stadtbaurath
Lohauseu habe m der letzten Versammlung geäußert bei der
Wettbewerbung um die Maschinenlieferung sei die Pommersche
Maschinenfabrik mit Rücksicht auf Differenzen welche dieselbe
bei einer Lieferung für Pforzheim mit dem dortigen Magistrat
hatte übergegangen worden Die hiesigen Vertreter der Firma
hatten daraus Veranlassung genommen ihm Redner die Akten
über die mit dcm Pforzheimer Magistrat gepflogenen Ver
handlungen zuzustellen Er habe daraus erlchen daß die
Firma in denkbar koulautester Weise gehandelt habe einige
nicht ganz höfliche Wendungen in den Briefen könne man der
Firma nicht verübeln Der derselben gemachte Vorwurf dürfe
nicht unerwidert bleiben und müsse berichtigt werden Herr
Stadtbaurath Lohaulen betont daß Herr Dr Keil wohl die
Akten der Firma nicht aber die des Magistrats zu Pforzheim
eingesehen habe Jedenfalls werde sich der Magistrat veranlaßt
fühlen die sämmtlichen Akten nochmals durchzusehen und klar
zulegen daß seine Aeußerungen auf Wahrheit beruhten
Herr Stadtv Sachs Man müsse beide Parteien hören Wenn
Herr Lohausen sage daß Herrn I r Keil nur die Akten der
Firma vorgelegen haben so haben Herrn Lohansea doch nur
die Akten deS Magistrats zur Verfügung gestanden Wenn er
Redner der Pommerschen Maschinenfabrik mittheilen würde

was Herr Lohausen in der Kommissionssitzung geäußert habe
würden dieselben ihn schon am Kragen kriegen Herr Stadt
baurath Lohausen Er verlange keine Schonung wenn Herr
Sachs ihm etwas vorwerfen zu können glaube so bitte er
darum

Zur Sache selbst erhält zunächst Herr Stadtv Heiser als

Referent der Baulommission das Wort Derselbe empfiehlt
die Annahme des Magistratsantrages Herr Stadtv Frey
berg verweist auf ein Gutachten des vr Pettenloffer wonach
das Kohlensäure Kompressionsversahren dem Ammoniak
Kompressionsverfahren vorzuziehen und ersteres als ein wesent
licher Schritt zum Besseren zu betrachten sei Für die doppelte
Maschine kann Redner sich nicht erwärmen die Anlage in
Dresden sei mustergültig dort aber hätten sich die doppelten
Maschinen bis jetzt noch nicht als nothwendig erwiesen Man
möge es erst mit einer einfachen Maschine versuchen und könne
ja dann wenn sich das Bedürfniß herausstelle noch eine zweite
Maschine beschaffen Die in Dresden in Gebrauch gehende
Maschine habe in den drei Vierteljahren während welcher sie
bis jetzt thätig sei nock nicht einmal versagt Weshalb sollte
es hier der Fall sein In Bremen trage man sich zur
Zeit mit dem Gedanken der Beschaffung einer Kohlensäure
maschine um d e Ammoniakmaschine in Reserve zu stellen
ein Beweis daß man mit der letzteren nicht allzu zufrieden sei
Ihm Redner sei es egal ob man sich für 5as Ammoniak
oder Kohlensäure Kompressionsverfahren entscheide er möchte
nur eine Maschine von einer Firma welche schon mehr
Maschinen des in Frage kommenden Systems geliefert habe
Auch der Wasserverbrauch sei nebensächlich In erster Linie
möchte man sich darüber entscheiden ob man eine Ammomak
oder eine Kohlensäure Maschine beschaffen wolle Ueber die
Lieferzeit könne man sich beruhigen Eine Firma habe 4
andere 3 4 Monate Lieferfrist verlangt Von heute ab habe
man noch über 1 JahrZeit Der Schlachtviehhof solle am 1 April
nächsten JahreS eröffnet werden Bestelle man die Maschine
am 1 Juli cr so habe die Fabrik drei Vierteljahre Zeit
Der Antrag des Redners gebt dahin in Erwägung zu ziehen
ob nicht der Kohlensäuremaschine der Vorzug zu geben sei

Herr Stadtv Brinkmann ist gegen dte Vorlage des
Magistrats Er bedauert daß man sich mit einer belchränklen
Submission begnügt und nicht wie andere Städte eine öffent
liche allgemeine Submission ausgeschrieben hat Man konnte
für die Lieferung Bedingungen ausstellen und von den Fabriken
Auskunft erbitten in welcher Weise sie denselben entsprechen
würden Es handele sich um ein Objekt von 65,000 Mk
da wäre es richtiger gewesen man hätte alle Firmen
herangezogen Dann konnte man nach dem alten
deutschen Worte verfahren Prüfet Alles und behaltet
das Beste Von den bei der beschränkten Submission be
theiligten Firmen sei Wegelin und Hübner hierselbst der Vor
zug gegeben und diese Firma als die vertrauenswürdigste be
zeichnet worden Wegelin und Hübner aber hätten nur erst
die Anlage in der Aktienbrauerei hergestellt und diele sei nicht
so gut ausgefallen wie es der Fall hätte sein können Die als
besonders gediegen und als von W u H erbaut bezeichnete An
lage in Hannover sei nicht von letzteren errichtet sondern nur
erweitert und mit einer entsprechend größeren Kühlmaschine
versehen worden die sich allerdings als sehr gut erwiesen habe

Die Anlage sei hier mit Doppelmaschinen geplant Er sei
nicht dafür Sei es übertriebene Vorsicht und denke
man daß eine Maschine stets stillstehen und die andere
immer gehen solle Wegelin u Hübner verdienten Vertrauen
freilich ob sie im Bau von Ammoniak Compressionsmaschinen
Erfahrung hätten sei eine andere Frage Herr St V Krug
habe bezüglich des aus einer verspäteten Bestellung der Ma
schinen resultirenden Verlustes den die Stadt erleiden würde
schwarz in schwarz gemalt er möchte bitten daß dieser Cassandra
Ruf nach anderer Richtung hin erichalle Es sei doch nicht
gerade selten daß städtiiche Gebäude nicht zur festgesetzten Zeit
fertiggestellt würden Man möge uur an den Siechenhaus
Neabau denken Im Uebrigen sei die Kühlanlage in vier Mo
naten bequem zu liefern Jede Maschinenfabrik würde das
bestätigen Betreffs des Systems möchte man doch auch die
Aussage der Herren berücksichtigen die in dieser Angelegenheit
Erfahrung hätten wie Herr Freyberg Wenn jetzt das Ammo
niakverfahren mehr zur Anwendung komme wie das Kohlen
säurevertahren so liege das daran daß letzteres erst in letzter
Zeit bekannt geworden sei dennoch seien doch viele Urtheile
schon jetzt für das Kohlensäureverfahren Man möge doch in
Erwägung ziehen ob man sich nicht lieber für dieses entscheide
um nicht in die Gefahr zu kommen in 5 6 Jahren die ganze
Anlage umzubauen Die Construktion der Kohlensäuremalchine
fei im Vergleich zur Ammoniakmaschine eine viel einfachere
bei der die Nebenapparate in Fortfall kommen Dadurch und
durch die Ersparnisse an Reparaturen würde sich der Kosten
aufwand bedeutend verringern Auch die Füllung sei viel
billiger das Verhältniß sei wie 1 zu 10 koste eiueAmmoniak
füllnng 4000 Mk so koste eine Kohlensäuresüllung nur 400 Mk
Redner empfiehlt die Beschlußfassung über den Magistrats
antrag auszusetzen die Sache der Commission zur nochmaligen
Durchberathung zurückzugeben und den Magistrat zu ersuchen
diejenigen Mitglieder der Versammlung zur Commission hinzu
zuziehen welche in der Sache Erfahrung haben

Herr St, V San Rath Hüllmann ist gegen die Vertagung
und wünscht eine sachgemäße Kritik der Freyberg ichen und
Brinkmann schen Anschauungen Herr St V Krug repetirt
den Antrag der Finanzkommisston dahingehend die Beschaffung
der Kühlanlage nach Vorschlag des Magistrats zu genehmige
die Beschlußfassung über die Eisiabrikattonsanlage aber aus
zusetzen bis festgestellt ist welche Summe durch die event
Fortlassung derselben gespart werden könnte Herr St V
Pfeffer Es sei unmöglich daß man sich hier über Ammoniak
oder Kohlensäureversahren klar werde wie Herr Freyberg dies
Wünsche Er stede noch jetzt auf dem Boden der Kommission
und halte es für das Empiehleuswertheste der Ammoniatma
schine zuzustimmen Er schließe sich dem Brinkmann schen
Antrage an Eine Verspätung der Inbetriebsetzung des
Schlachthoses wünsche auch er nicht er glaube aber nicht daß
eine Ausschiebung von einigen Wochen der Sache schaden könnte

Herr St V Brünnecke wünscht daß der Versammlung
die Grundbegriffe über Ammoniak und Kohlensäureverfahren
klar aelegt werden und glaubt daß Herr St V Baumaim
dazu im Stande sein würde event sei er selbst dazu bereit

Herr Heiser wendet sich gegen die Ausführungen des Herrn
Brinkmann Die Kommission habe es für richtiger gehalten
sich zunächst über das System klar zu machen und dann erst
die Submission für das fragliche System zu veranstalten So
kurzsichtig sei die Kommission nicht gewesen ohne Weiteres
eine beschränkte Submission auszuschreiben Herr St V
Lwowski weist nach daß das Ammoniak Verfahren dem
Kohlensäureversahren bei Weitem überlegen sei Die Kommis
sion habe sich nicht leichtfertig entschieden Sie sei nur daraus
bedacht gewesen möglichst kla e Gesichtspunkte zu schaffen
Wie viele Mühe das gekostet und wie viele Sitzungen des
halb stattfanden wolle er nicht berichten wenn man aber
nun noch einmal anfange so dauere das wenigstens ei
Vierteljahr Wenn Herr Weise gesagt habe daß eine Fira
um 10000 Mk im Preise zurückgegangen sei und man ab
warten möge ob nicht ein weiterer Rückgang eintreten würde
so stehe ersteres nicht im Verhältniß zum Rückgange der
Materialienpreise es sei ein letzter Versuch gewesen die Liefe
rung zu bekommen Ob die Anlage mit einfachen oder
doppelten Maschinen zu versehen sei darüber könne man ver
schiedener Meinung sein Jedenfalls fei die Sicherheit höher
zu veranschlagen als die eventuellen Zinsersparnisse Außer
einem wesentlich großen Aufenthalt werde aus der nochmalige
Commlssionsberatbung nichts herauskommen Die Herren
welche noch in die Commission gezogen werden sollen würden die
elbe Aufgabe haben welche die Ingenieure hatten sie würde stch
wochenlang mit der Sache beschäftigen müssen oder die Er
örternngen könnten keine gründlichen sein Herr Stadtbcm



rath Lohaulen spricht sür die Doppelanlage der Kühlmaschinen
und theilt mit daß bei den sämmtlichen vorgesehenen Positionen

och Ersparnisse gemacht bezw die veranschlagten Summen
nicht erreicht worden seien Es waren bewilligt 2,027,000 Mk
die Gesammtkosten würden sich belaufen auf 2,066,000 Mk
also 39000 Mk mehr dafür aber sei so viel mehr geschaffen
sei alles so bedeutend erweitert sei überhaupt die Anlage so
sehr vcrvollkommt wie man es bei der Voranschlagsberathung
gar nicht gedacht habe so daß platterdings von einer Neber
schreitung gar nicht die Rede sein könne

Nachdem ein Antrag auf Schluß der Debatte mit Majorität
angenommen ist w rd der Brinkmann sche Antrag von
einer Beschlußfassung über den Magistratsantrag
abzusehen die Sache der Commission zur noch
maligen Durchberathung zurückgegeben und die
sachkundigen Mitglieder der Bersammlung zuzu
ziehen genehmigt Zu weiteren Mitgliedern der Com
mission werden aewählt die Herren St V Brinkmann
Freyberg und Weise Vorgeschlagen war noch Herr St V
Krug welcher erklärt daß er einer eventuellen Einladung
der Commission zur Theilnahme an den Berathungen derselben
gern Folge leisten uerde

Punkt 8 bis 11 werden der vorgerückten Zeit halber von der
Tagesordnung abgesetzt und wird die öffentliche Sitzung kurz
vor 8 Uhr geschlossen

Kuustgewervevereitt In der am Donnerstag
den IS Februar in der Tulpe stattfindenden Monats
versammlung sollen mit Rücksicht auf das erhöhte Inter
esse welches durch das beabsichtigte Festspiel sür das
Costüm angeregt worden ist und an der Hand des für
dieVorbereitungen angesammelten Materials an Abbildungen
und Costümen von den Gruppenführern Erläuterungen über
die Costüme der in Betracht kommenden Epochen gegeben
werden Für diejenigen welche am Stiftungsfest theil
nehmen dürfte es sich besonders empfehlen dieser Be
sprechung welche das Verständniß für Costüme wesentlich
erleichtern wird beizuwohnen Da die Anmeldungen zum
Stiftungsfest noch immer lebhaft eingehen und im Lause
dieser Woche die Tischordru gen seitens der Commissionen
festgestellt werden sollen wAllen welche sich noch an
zumelden beabsichtigen möglichste Beschleunigung em
pfohlen

D Antisemitische Versammlung Der große Saal
des Prinz Carl war gestern bis auf den letzten Platz
gefüllt Der Vorsitzende Herr Dr Orthmann er
öffnete die Versammlung mit einem Hoch auf Se
Majestät den Kaiser dann ergriff der Reichstags
abgeordnete Werter das Wort um über die Juden
schutztruppe und ihren Sekretär Herrn Gräbner zu
sprechen Der Redner wiederlegte die Gräbner schen Aus
führungen und forderte auf darnach zu strebe daß das
deutsche Volk frei gemacht werde vo a Judenthum Herr
Dr Orthmann forderte die Versammlung auf dem
Beispiele des Leipziger deutsch sozialen Reformvereins
folgend eine Eingabe an die Mitglieder des preußischen
Staatsrc t s ergehen zu lassen in der ausgesprochen wird
daß die Versammlung es für unvereinbar mit der per
sönlichen Ehrenhaftigkeit und Unbescholtenheit halte daß
der Geheime Commerzienrath Baare in Bochum noch
Mitglied des Staatsrarhs sei Die Versammlung stimmte
dem Antrage zu Mit dem Gesänge Deutschland
Deutschland über Alles wurde die Versammlung ge
schlossen

Der Fnnerallassenverein sür die Lehrer der Ge
sammtstadt Halle hält seine diesjährige Generalversamm
lung am Donnerstag den 18 cr Abends 8 Uhr im

Gambrinus ab Auf der Tagesordnung steht Jahres
bericht Rechnungslegung und Vorstandswahl

Der Preußische Beamtenverein hält am nächsten
Freitag den 19 cr Abends 8 Uhr in der Tulpe eine
Versammlung seiner ordentlichen Mitglieder ab in welcher
Herr Prof Dr Hertzberg einen Vortrag über Columbus
halten wird

Der Handelskammer ist von zuverlässiger Seite
die Mittheilung zugegangen daß demnächst eine neue
Ausgabe des Handbuches über die Namen und Woh
nungs Verzeichnisse der Gewerbe und Handeltreibenden
Ungarns veranstaltet werden wird Bestellungsvermitte
lungen können durch die Handelskammer erfolgen

Stadttheater Richard Wagners Siegsried ge
langt am kommenden Freitag den 19 cr in folgender Be
setzung erstmalig zur Darstellung Siegfried Herr Kammer
sänger Gudehus Wotan Wanderer Herr Bachmann
Alberich Herr Kromer Fafner Herr Keller Brünhilde
Frl Reinhardt Mime Herr Brinkma n Erda Frl Rothe
Die Aufführung beginnt Abends 7 Uhr

Im Walhallatheater beginnt heute Dienstag ein
neuer Spielplan in welchem besondere Beachtung die
phänomenalen Luftgymnastiker Messrs Nestor und Aerian
verdienen Mit der Balletgesellschaft Riegel ist um vielen
Wünschen nachzukommen der Engagements Vertrag auf
kurze Zeit verlängert worden und werden von heu e ab
neue Ballets zur Vorführung kommen Auch die beliebten
Duettisten Mr Behrens uno Miß Stephanie sind auf S
Neue verpflichtet worden

Gestohlen wurden von einem Neubau auf dem
Holzplatze 10 Mtr zu einer Dampfheizung gehöriges
Kupferrohr vom Neubau des Schlachtviehhofes eine
1 Mtr lange kupferne Wasseipfanne aus einer Wohnung
an der Mansfelderstraße ei glatter dunkelbrauner Winter
überzieher von einem Breschwaacn an der Kömgstraße
ein Schooßleder aus einer Wohnung an der Zwingerstr
eine Waschwanne aus einer Wohnung an der Köntgstr
eine buntgestreifte Kammgarnhose ein schwarzes Kammgarn
jaquet und ein Paar Stiefeletten aus einem Keller an
der Zwingerstraße mehrere Flaschen Weine

D Diebftahl Im Restaurant zum goldenen Schiff
chen ist Sonnabend die Sammelbüchse des Vereins
zur Rettung Schiffbrüchiger erbrochen und ihres Inhaltes
beraubt worden Der Thäter ist leider noch nicht er
mittelt

Amtiichs Mittheilungen
Dem General der Kavallerie von Hänikch kommandiren

dem General des IV Armee Corps ist das Großkreuz des
Königlich rumänischen Ordens Stern von Rumänien dem
Militär Jntendantur Sekretär a D Rechnungs Rath Schön
berg zu Magdeburg bisher bei der Intendantur des IV
Armee Corps der Rothe Adler Orden vierter Klasse verliehen
worden

Provinz und Reich
Merseburg 15 Februar Eine der Hauptvorlagen für den

am 6 März zusammentretenden Provinziallandtag der
Provinz Sachsen betrifft den Bau einer Anstalt für Epileptische
bei Gardelegen

Erfurt Der hiesige Magistrat macht bekannt Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Jahre 1391 im Ganzen
12,109 Mark Schulsparkassen Einlagen verzinslich
geworden sind Die seit 1 Januar 1387 bei der Schulspar
kasse überhaupt verzinslich angelegten Gelder betragen nun
mehr 61,221 Mark Mit Rücksicht aus das erfreuliche Re
sultat ersuchen wir Eltern und Pfleger der die städtischen
Schulen besuchenden Kinder dringend auf den Sparsinn der
Letzteren auch fernerhin einzuwirken und sie insbesondere zu
veranlassen die empfangenen Geldgeschenke bei der Schulspar
kaffe verzinslich anzulegen

Weimar 15 Februar Die hiesige Künstlerschaft an
deren Spitze Graf Görtz Schlitz steht plant zu Ehren des
goldenen Ehejubiläums unseres Herrschcrpaares die
Veranstaltung eines die bedeutsamsten geschichtlichen Ereignisse
der Fürstenhäuser Wettin und Oranien darstellenden großen
historischen Festzuges

Jeua 15 Februar Gegen den preußischen Volksr
sch ul ge s etz entwur f hat sich auch der hiesige Verein für
wissenschaftliche Pädagogik ausgesprochen Der Professor de
Pädagoaik Rhein führte aus der Entwurf habe eine katholi
sirende Tendenz er errege die Beforgniß daß ein neuer Cul
turkan pf entstehen werde in welchem sich die uneinigen Evan
gelischen zerfleischen würden Es sei ia zuzugeben daß man
allen Gefahren einer hochentwickelten Cultur nicht allein mit
Bildung und Wissenschaft begegnen könne aber man könne es
auch nicht mit dem Bekenntniß einer erstarrten salzlosen Kirche
sondern nur mit der wahrhaften und lebendigen Religion die
durch sich selbst wirke Diese Religion dürfe nicht als äußeres
Mittel zum Schutze des Staates gebraucht werden Es iet ein
verhängnißvoller Irrthum daß die Deutschconlervativen Religion
und Kirchlichkeit verwechseln Auch aus Pädagogischen Gründen
müsse gegen den Entwurf protestirt werden weil sich in diesem
nur leise Ansätze des Familienprincips mit der Synodalver
fassung befinden dessen Durchführung allein geeignet sei die
berechtigten Ansprüche der Familie der kirchlichen und bürger
lichen Gemeinden und des Staates zu befriedigen

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Hake a S

Hvlie a S den 16 Februar 18S2
pr se mit Ausschluß der Maklergebühr per IM0 Kilo netto
Weizen fest 195 208 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Rauhweizen 192 202 M
Roggen fest 204 213 M nominell Gerste Brau

ruhig 170 190 M feinste über Notiz Futter 150 160
M Hafer fest 150 168 Mk neuer Mais amerik
M,xed ohne Angebot 142 148 M Donaumais 160 166 M
Neuer ungarischer Mais 150 155 M Raps 268 275 M

Rübsen Sommerübsen 250 260 M Erbsen
Vikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken
ohne Handel Kümmel excl Sack pn 100 kß netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 10V
Kilo net o Hall Prima Weizen ruhig 44,50 45,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 33,50 39,50 M

Mein per 100 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 13,00 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 24,50 26,50 Mk Rothklee
80 96 118 Mk Schwedisch r Klee l00 130 l50 M
Wemklee 90 120 144 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel lest Futtermehl 17,00 13,00 Mk Roggen
kleie 13,00 14,00 11,73 12,25 MkKW eNNieSkl ie 11,75 12,25 W Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Narl Oelkucheu 14,0 bis 15,00 Mk

Malz 29,25 31,25 M Rüböl 55,50 Mk nominell
Petroleum 3,50 M Solaröl 16,50 MlSpiritus still per 1000V wrer 65,60 Mk Kartoffel
fprituS mit Veriirauchsablzabe 47,40 Mk

Letzte Telegramme
Berlin 15 Februar Der Kaiser sagte sein Er

scheinen zu der heutigen Sitzung der Commission zur Be
rathung des bürgerlichen Gefetzbuches zu

Rendsburg 15 Februar Justizrath Wiggers einer
der Hauptsührer der schleswig holsteinischen Bewegung
gegen Dänemark und hervorragender freisinniger Partei
genosse ist 77 Jahre alt gestorben

Mannheim 15 Februar Die große Fabrik land
wirtschaftlicher Maschinen von Heinrich Lanz dahinsteht
völlig in Flammen

Bern 15 Februar Die schweizerisch italienischen
Handelsvertrags Verhandlungen werden wieder aufge
nommen sobald die diplomatischen Unterhandlungen die
nunmehr über die wichtigsten Punkte geführt werden sollen
zu einer Verständigung geführt haben Die gesammte
schweizerische Presse nimmt den Abbruch der Verhand
lungen außerordentlich gleichmüthig hin Die Neue
Züricher Zeitung konstattrt daß die wenigen Baumwollen
industriellen die Italien zum Zerwürsniß mit der Schweiz
und Frankreich führten von ihren Kapitalien jährlich
zehn bis zwanzig Prozent einstreichen

Wien 15 Februar Der Finanzminister Steinbach
wird tu den nächsten Tagen die Vorlage über die Steuer
reform dem Abgeordnetenhaufe zugehen lassen Der
Zusammentritt der Landtage ist definitiv auf den 3 März
sestgeietzt Ministerpräsident Graf Taaffe ertheilte heute
dem Neuem Wiener Tagblatt und der Oesterreichifcheu
Bolkszeitung die vor acht Jahren entzogene Berechtigung
zum Einzelverkaus in den Tabaktrafiken Prinz Max
von Rattbor Legationsrath bet der hiesigen deutschen Bot
schaft vermählt sich heute mit der verwittweten Prinzessin
von Turn und Taxis

Wien 15 Februar Abgeordnetenhaus Die Regierung
hat einen Gesetzentwurf eingebracht sie zu ermächtigen die

Handels Beziehungen mit Serbien bis längstens 30 Juni
1893 provisorisch zu regeln ferner einen Gesetzentwurf be
treffend die Gewährung von Staatsunterstützungen zur
Linderung des Nothstandes

Wien 15 Feburar Abgeordnetenhaus Der dring
liche Antrag des Ausschusses betreffend die am 14 No
vember v I an der Wiener Börse aus gebrochene Pa
nik durch welchen die Regierung aufgefordert wird die
Akten der strafgerichtlichen Untersuchung vorzulegen und
zu veranlassen daß die Untersuchungsakten der Wiener
Börse und der Handelskammer ebenfalls vorgelegt würden
wurde angenommen Ferner nahm das Haus den Gesetz
entwurf betreffend die staatliche Subventionirung der
Donaudampfschifffahrtgesellschaft in dritter Lesung mit 125
gegen 44 Stimmen an Dagegen stimmten die Deutsch
nationalen die Jungczechen und die Antisemiten

Prag 15 Februar Die altczechischen Preßorgane ver
öffentlichen eine Kundgebung der altczechischen Abgeord
neten in welcher dieselben anerkennen daß der Inhalt der
Ausgleichsvunktationen weder das Staatsrecht noch die
Unteilbarkeit des Landes schädige Durch die Ereignisse
der letzten Zeit seien die Aleczechek jedoch genöthigt Vor
sicht zu üben in eine weiter Berathung der Punktationen
nicht einzugehen die Beruhigung der Gemüther abzuwarten
und selbst auf dieselbe hinzuwirken Mit dieser Ueberzeu
gung träten die Altczechen in den Landtag ein indem sie
insbesondere beabsichtigten mit dem konservatwm Groß
grundbesitze in Verbindung zu bleiben

Rom 15 Februar Gegen tausend Arbeitslosen wird
heute bet den öffentlichen Arbeiten Beschäftigung ange
wiesen werden Gegen etwaige Ausschreitungen sind seitens
der Behörden Vorsichtsmaßnahmen getroffen die Truppen
sind in den Kasernen konsignirt Die sür heute anbes
räumte Verhandlung gegen Cipriani ist verschoben worden

Venedig 15 Februar Die Wittwe des verstorbenen
Fürsten Danilo von Montenegro Darinka ist hier
gestorben

Brüssel 15 Februar Eine Versammlung von Blam
ländern in Gent beschloß gestern einen Verfassungs
artikel über die Gleichberechtigung der vlämischen und
französischen Sprache sowie betreffs der allgemeinen
Wehrpflicht bei der Kammer zu beantrage

London 15 Februar Lord Dufferin wird aM
2 März den Botschafterp osten in Paris antreten Lord
Vivian überreicht in Rom sein Creditiv am 8 März

London 15 Februar Der Standard bringt eine ihm aus
Rom von Massauah zugegangene Nachricht wonach es m
Khartum zwischen Abdslla vom Stamme der Baggara und dem
nach dem Khalifat strebenden Scherif zum offenen Kampfe
gekommen sei Letzterer solle einige Erfolge gehabt haben

Belgrad 15 Februar Der frühere Präsident der
Skupschtina Katitsch geht auf Urlaub um bei der Wahl
eines neuen Skupschtina Präsidenten in der radikalen
Partei keine Spaltung hervorzurufen Laut Narovue
Dnevnik sollen die Minister Gjaja Georgiewitsch Gerschitsch
und Praportschetowitsch aus dem Kabinet austrete

Briefkasten der Redaktion
L 1 Viele Offerten eingegangen Holen Sie dieselben in

un erer Expedition gr Ulrichstraße 19 ab

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den 17 Februar L8SS
155 Borstellung 113 Abonn Vorstell Farbe blau

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin Amalia Schäfer
Turiddu ein junger Bauer Richard Hofer
Lucia seine Mutter Martha RotheAlfio ein Fuhrmann Hermann Bachmann
Lola seine Frau Louise ButtschardtLandleute Kinder

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe
Hierauf

V ii
Oper in S Akten von Conrad Kreuzer

Personen
Gabriela Clementiue Pleschner MGomez ein junger Hirt Richard Hofer
Ein Jäger Joachim KromerGraf Otto ein deutscher Ritter Cälar Markgraf
Basco l Wilhelm LangefeldtPedro n Nranz KriegAmbrosia ein Hirt Gabrielen s Oheim Hans Keller

Jäger Hirten Zeit Mitie des 16 Jahrhunderts
Opern Preise

Kassenöffnnng V Uhr Anfang 7V Uhr
Ende 10 Uhr

Donnerstag den 18 Februar 18SS
Zum ersten Male

Schauspiel in 4 Akte von Erkmann uns Chatriau

Ans dem Geschäftsverkehr
Der Erfolg allein entscheidet Rettgenstedt Rgb

Merseburg Die vorzüglichen Apotheker Richard Brandts
Schweizerpillen Schachtel Mk 1 in den Apotheken habe
ich für den Stuhlgang verwendet dieselben haben sich sehr gut
bewährt und find Jedermann zu empfehlen Wilhelm Eckardt
Unterschrift beglaubigt Man achte beim Einkauf stets auf

das weiße Kreuz in rothem Grunde
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandtheile find

Silge MvschnZgarbe Absptth Bttterilee entw
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Auctis
Mittwoch den 17 d Mts

Borm SO Uhr kommen Geift
ftsa S 4 Ä i elbst zwangsweise

versWme Röbel
un Versteigerunq

Gerichtsvollzieh

Auetisn

S

z

Jetzt
Märkerstrafte

27
nicht mehr

Nr 5

v Svdaible27 Märkechrcht 27 Jetzt
Märkerstratz

Meine seit ZA Jahre bestehende und anerkannt
billigste und beste Bezugsquelle für

Wöbs ,LBGss A oIstvrvAÄre
befindet sich jetzt nur

SV

27
nicht mehr

Nr 5

Julius Lecker
H llv zi 8

Me krowMääv 4v Nlw or unä kr
ä VerkWk VerUiptpierki

Äkvr vrIIiz NiGr
VGI AOO kK I vr SMUZIZTWZOI G

VeckMM e vs 41 k iMiefen
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MIIWVMt iMr IIK
Mittwoch dem 17 Februar

er Bo m /zlv Uhr versteigere
ich Geiststrafte 4Ä hier

I Klavier S Sopha 1 Ans
ziehctisch Spiegel Wand
bilder u a S

Vorm I Nhr in Giebichen
stei im Gasthof zum Röder
berg

Sophas I Sophatisch I
Spiegel Wandbilder u a
mehr

Gerichtsvollzieher

Mittwoch de Z7 d M
früh It M versteigere ich
Geistftr tze 4Ä zwangsweise gegen
Baarzahlung

Sopha Tische Kommode
Spiegel S Nähmaschinen
Kleiderschränke 1 Sk asch
tisch mit Marmorplatte S
Malerleitern Farbe I
Schreibseeretair Spiegel
schrank Cigarretten nnd
Cigarren Spitzen e

MÄUvr
Gerichtsvollzieher

A ctl0
Mittwoch den 17 d M

Vorm ZV Uhr versteigere ich
Geiststrcche 4S zwanasweise

versch Möbel
Gerichtsvollzieher

Z k II n t r iAsmxkstllsil düllssukrgis
keiskllttermedl

24 28 /o stt unä rotLia uvü
50 60 /g stiokstoLkreis ädrstoM
Mtdsltsiiä minüsstöns 24 /g ett
u rotein Aarantiit als billig

s ualirdaktsstss a Assunässtes
ItrAttLÄttvI kür Mlvdküd
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äi 6 Iiü6srs HamdurZ vsr
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Anetiou
Am Mittwoch den 17 ds

Mts Vorm IV Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S

ca i v Stück Biergläser
n Parthie Möbel ferner

Mittags tS Nhr im Restau
rant Kühler Morgen dort
untecgebrucht

t Kochheerd A eiserner
WKschkefsel teissrner Ofeu
i Bierdruck Apparat u m
aud Sachen

zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Fuuera kassen Bsrem
für Khrer der GrlammtstM Halle

GIAGS MiVVN KMMZWZZ MMK
am S8 Februar R8SS Abends 8 Uhr im bi iau

Jahresbericht
2 Rechnungslegung
3 Vorstandswahl

Der Vorstand ik

r V
Am Freitag de RS Febrnar d Js Abends 8 Uhr

im Saale des Restaurants S
Vortras des Herrn Professor l r HerÄvrZ

über Columbus
Die ordentlichen Mitglieder werden dazu ergebenst eingeladen

Der Borstand
I tli Archidtakonus

Güstav Adolf Fkstspicle
Es ist in Aussicht genommen in der zweiten Hälfte des Mai das

Dsvrient fche Volksschauspiel Gustav Adolf in unserer Stadt zur
Aufführung zu bringen D e groß Theilnahme welche in früheren
Jahren ähnliche Unternehmungen gefunden haben läßt uns hoffen daß
wir auch jetzt auf reges Interesse bei unsern Mitbürgern rechnen
dürfen Der Ertrag der Vorstellungen wird dem hiesigen Kirchen
banvereine und dem hiesigen Zwe gver in des Evangelischen
Bundes zu Gute kommen

Die Rollen des Devrient ichen Schauspiels sollen fast alle durch
Dilettanten besetzt werden Da die Proben unter Leitung des Herrn
Dr Devrient aus Jena gleich vach Ostern ihren Anfang nehmen
müssen so ist es nöthig daß diejenigen Herren und Damen solch
geneigt sind uns ihre Kräfte zur Verfügung zu stellen schon jetzt die
Güte haben sich bei dem unterzeichneten v Förster zu melden damit
die Vertheiluug der Rollen unter sie durch Herrn Dr Devrient in der
nächsten Zeit geschehen kann Etwaige Meldungen bitten wir bis zum
28 d Monats gefälligst bewerkstelligen zu wollen

Die vereinigte Borstäude des Kirchbauvereius und des
ZweigvereiuS des Evangelischen Bundes

I S rsitvr v

Die beste Einreibung
Gicht Rheumatismus
Gliederreißen Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c ist
Richters

Mr Pm Wker
Das seit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu 50 Hu 1
die Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
ciefl ausdrücklich
Anker Pain Expellerller

Auktion
Mittwoch den 27 d Mts

Wosm Uhr versteigere ich
Geiftstr 4I hier zwangsweise

G Spazierftöcke I Polster
stuhl 1 Theetisch I Tisch
1 Sopha A Kleidersecretär
G Rohrstühle N geschnitzte
Wanddecorationen

Wkistbietend gegen Baarzahlung

MGWVWNA
Gerichtsvollzieher

Verbesserte Werseife
aus der königl bayer Hof Par
fümerie Fabrik von ZS HVrii
Rsrlivl in Nürnbcrq prämiirt
1882 von Aerzten empfohlen geg
Hautansschläge jeder Art ins
besondere Hautjucken Grind Kopf
und Bartschuppen Frostbeulen
Schweißfüße 35H nebst Anweis
Theer Schwefelseife vereinigt
die norzügl Wirkungen des Theer
u Schwefel, 50 H bei 1
Schmeerstr 24 Si kelck l
Hvitz Geiftstr 67 Harzgasse 1
Filiale Gr Klausstraße 17 u

Adler Drogerie
Königstraße 16

Avctwn
iMZwangsvollftreckungs

Verfahren
Mittwoch den Z7 d Mts

Vorm II Uhr ve steigere ich
Geiftstraße 4S bikr

I kmes WozeHferS
7jährige Stute mehrere

Schreib ,Kleider Wäsche
schränke Bertieows So
phas Kommoden Näh
Maschinen Tische Stühle
Spiegel e
Zrs Ii Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch de 17 d Mts

von Vorm II Uhr an versteigere
ich Sophienstraße SS daseM
untergebrachte Pfandstücke zwangö
weise

4 Hobelbänke 42 Schraub
zwingen 7 Sögen S Zeug
rahmen Z4 versch Hobel
I Partie Stemmeisen nnd
Bohrer s Bettstellen I
Kleiderschrank I Kommode
mit Aufsatz I Sopha I
Partie ene Bretterab
schnitte Stolle n Bretter
I Federhandwagen I
Küchen schrank uud v
Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

lür jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der näch

ten Veranlagung n Kraft tretendew

Einkommen
Slenergksctzes

Der Preis für das 64 Seitew
tarke in Nm chlaa geheftete und

beschnittene Exemplar ist

20 M
Vorräthig in der

Wedilm iiieses Plattes

Eine gut erhaltene Drehbank
für Eisen 375 wm Spitzmhöhle
4 /z lu zwischen den Sp Yen für
mech eventl auch Handbetrieb ist
abzugeben und kaun m Betriebe
angesehen werden Offerten unter

I I4V4 an
Mühlhansen i/TH

Eine ältere Dame sucht i
einem anständiger Hause eine
Wohnung Stube Kammer
unmöbl zum 1 April oder
auch später parterre oder I
Treppe Off mit Preisaug
unt M II I an die Exp
d Bl erbeten
W aH Una besteh lid aus 3
OllllWug Stuben 1 Kammer
nnd Zubchör sofort oder später
zu vermieten Näh zu erfraget
Dessanerstratze S im Comptoir

Stube Kam Küche nebst Zub
vorn heraus f 65 Thl zu verm
und 1 April zu beziehen

Georgftraße S

Aeimeg A
1 Etage 4 Stuben 1 m Erker
2 Kammern 1 Küche u Zubehör
III Etage 3 Stuben 1 Erker 2
Kammern Küche und Zubehör

Wohnungen im Preise von
350 530 Mark

I Etage 3 Stuben 2 Kammer
Küche und Zubehör

II Etage 5 Stuben 2 Kammern
Badezimmer u Zubehör auf Wunsch

auch Gartenbenutzung und
Pferdestall

Für die vielen Beweise d r herz
lichen Theilnahme bet dem Heim
gänge meines lieben Mannes sage
ich allen Freunden u Verwandten
meinen tiefgefühltesten Dank

Halle den 15 Febr 1892
Frau WZi IIiv
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